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Vielleicht kennen Sie die großen Pla-
kataufsteller an den Rändern der Au-
tobahnen. „Fahr langsam“, „Kein Han-
dy am Steuer“ oder auch „Komm gut 
an“. Mit ihnen soll an sicheres Verhal-
ten im Verkehr erinnert werden. Einer 
der Plakat-Slogans heißt ganz einfach: 
„Mach‘ mal Pause“. So sollen Reisende 
aufgefordert werden, zwischendurch 
einfach mal die Fahrt zu unterbrechen, 
Pause zu machen. Dadurch sollte Kraft, 
Ruhe und Konzentration für die Weiter-
fahrt getankt werden.

Aber auch die Werbeindustrie hat die 
Bedeutung der Pause längst erkannt 
und vermarket. Sie kennen sicherlich 
Werbesprüche wie „Deutschland halb 
zehn – das kleine Frühstückchen“ oder 
„Die schönsten Pausen sind lila“.

Bald stehen die Sommerferien vor 
der Tür und der Sommer hoffentlich 
auch. Nicht nur für die Schüler eine 
willkommene Unterbrechung. Körper, 
Seele und Geist brauchen solche Pau-
sen vom Alltag. An einen anderen Ort 
gehen, etwas anderes sehen, vielleicht 
mal wieder etwas lesen.

Viele Menschen machen sich auf, in 
die „schönsten Wochen des Jahres“, 
wie es heißt, in den Urlaub. Mal treibt 
manche das Verlangen nach Sonne und 
Süden in die weite Ferne, andere an die 
Küsten oder Berge Deutschlands, die 
einen mit dem Flugzeug, andere mit 
dem Auto. 

Aber alle treibt noch eine andere 
Sehnsucht, die Sehnsucht nach Ruhe, 
nach Ausspannen und danach, mal ein-
fach alles hinter sich zu lassen. Und in 
der Tat ist es gut und wohltuend, ein-

mal alles hinter sich zu lassen, um dann 
mit einem großen Abstand von der Fer-
ne her auf den Alltag zurückzusehen. 
Aus diesem Abstand heraus fällt oft auf, 
was im Alltagsrhythmus nicht zu erken-
nen ist.

Der Mensch braucht einfach zwi-
schendurch Pausen, Auszeiten. Und 
doch ist es schwer, in dem Trott des All-
tags, dem täglichen Hamsterrad zu sol-
chen Auszeiten zu kommen. Eigentlich 
hilft da nur eines: sich bewusst Pausen 
zu gönnen.

Jesus hat dies getan. Zwischen den 
vielen Dingen, die die Evangelien von 
Jesus erzählen, auch immer wieder 
dies, dass er sich eine Zeit zurückzog. 
Er ging in die Einsamkeit, machte mal 
Pause, ohne die Menge, die ihm sonst 
folgte, ohne seine Jünger.

So gönnt sich Jesus nach der Spei-
sung der Fünftausend einen Moment 
der Ruhe. Er schickt die Jünger voraus, 
entlässt das Volk, dem er gepredigt hat, 
und steigt allein auf einen Berg, betet 
und bleibt dort bis zum Abend (Mt 
14,23).

Jesus macht Pause und gönnt sich 
eine Auszeit. Jesus tat bei seinen Rück-
zügen nichts. Er betete. Pause machen 
ist wirklich Runterkommen, Nichts-
tun, die Seele baumeln lassen. Das ist 
wichtig und tut gut. Hektischer Frei-
zeitstress dagegen nicht.

Aber nicht nur die Ferien bieten dazu 
Gelegenheit. Jeder Alltagsablauf nimmt 
uns gefangen in seiner Tretmühle. Da 
ist es genauso wichtig, auch mal zwi-
schendurch seiner Seele und seinen Ge-
danken eine Auszeit, Urlaub zu gönnen. 

Mach mal Pause!
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Pfarrer Jens Eichner

Das, was mich jeden Tag beschäftigt, 
einmal – zumindest kurz – hinter mir zu 
lassen. 

Manche Menschen können das auf 
einer Bank im Park, die Augen zu schlie-
ßen, den Vögeln zuzuhören und die 
Stimmen und Geräusche des Alltags 
hinter sich zu lassen – oder in einer Kir-
che, die Stille des Raumes auf sich wir-
ken zu lassen, Kraft zu tanken für die 
Seele und für den Alltag.

Wir haben so eine Unterbrechung 
jede Woche: am Sonntag. Der Tag, an 

dem auch Gott ruhte. Im Gottesdienst 
feiern und loben wir Gott. Der Sonntag 
ist der besondere Tag, um Ruhe zu fi n-
den. Also: Mach mal Pause!

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Sommer- und Urlaubszeit, ob sie verrei-
sen oder nur den Kurzurlaub zwischen-
durch für die Seele machen.

Ihr
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Wir sind weiter im Terminplan

Entwicklung Evangelisch in Remscheid
In der Sitzung der Steu- erungsgruppe im März 

wurde der Entwurf des neuen gemeinsamen 
Siegels unserer zu- künftigen Gemeinde 
vorgestellt und die- ses würde seitens 
der Landeskirche bereits als geneh-
migungsfähig be- urteilt.

In den Presby- teriumssitzungen 
unserer vier Ge- meinden im April 
standen gleichlau- tende Beschlüsse 
zur Beratung, die für die Beantra-
gung der Fusion zum 1. Januar 2026 
notwendig sind.

Nach Information aus dem Verwaltungs-
amt des KK Lennep haben alle vier Gemeinden diesen 
mehrheitlich zugestimmt, so dass der Antrag zur Fusion ter-
mingerecht an Kreissynodalvorstand (KSV) eingereicht werden kann.

Gemeindebrief ab 2026
Mit der Fusion unserer vier Gemein-

den 2026 ist auch eine Neukonzepti-
on der Öffentlichkeitsarbeit geplant. 
Neben einer neugestalteten gemein-
samen Homepage sollen auch weiter-
hin gedruckte Informationen erschei-
nen.

Geplant ist dabei am Anfang eine Bro-
schüre mit allen generellen Informatio-
nen zur und über unsere neue Gemein-
de (Wer sind wir, was und wo bieten wir 
regelmäßig an und wer ist bei uns mit 
welchen Aufgaben tätig). Diese erhält 
jeder Haushalt mit Gemeindeglied(ern) 
einmal und jedes neue Gemeindemit-
glied mit dem Willkommensbrief. Der 
Inhalt dieser Broschüre wird redaktio-

nell auf dem neuesten Stand gehalten 
und auf der Homepage zum Download 
zur Verfügung gestellt.

Etwa zwei Mal im Jahr erscheint ein 
gemeinsamer Gemeindebrief in Form 
eines themengebundenen Journals. 
Neben Andacht und Thema sollen dort 
auch Berichte aus der Gemeinde und 
die Ankündigung besonderer Veran-
staltungen ihren Platz finden.  Themen 
und Kategorien, erhalten ebenso wie 
unsere Begegnungsstätten eine farbi-
ge Kategorisierung. Im Journal können 
Trauungen, Taufen und Sterbefälle an-
gezeigt werden, aber nicht mehr die 
Geburtstage (dies wäre leider bei der 
neuen Gemeinde zu umfangreich).
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Ca. alle acht Wochen wird ein Flyer 
an unterschiedlichen Orten ausgelegt. 
In ihm werden besondere Gottes-
dienste und aktuelle Veranstaltungen 
bekannt gemacht. Der Flyer wird wie 
der Gemeindebrief in unseren Räumen 
ausgelegt. 

Gemeindebriefe und Flyer werden in 
Papierform und online zur Verfügung 
stehen.

Derzeit haben wir in unseren Ge-
meinden noch viele ehrenamtliche 
Helfer die Ihnen regelmäßig und seit 

vielen Jahren Ihren Gemeindebrief ins 
Haus bringen. „Nachwuchs“ für diesen 
Bringservice gibt es, aber der füllt lei-
der die Stellen nicht auf, welche durch 
unterschiedlichste Gründe weggefallen 
sind und noch wegfallen werden. Des-
halb machen wir uns auch hierzu inten-
siv Gedanken, wie wir möglichst allen 
aktuell und situationsgerecht Informa-
tionen zu unserem Gemeindeleben zu-
gänglich machen können.

Im nächsten Gemeindebrief werden 
wir sie hierzu genauer informieren!

Rückblick

Viele Herzen für den 
Gottesdienst

Wow – was für ein Abend! Rund 45 
Leute waren beim Gottesdienst-Work-
shop am 21. März dabei, und es wurde 
lebhaft diskutiert, gelacht und kreativ 
gedacht. Gemeinsam haben wir uns 
über unsere Gottesdiensterfahrungen 
ausgetauscht – von den schönsten Mo-
menten, die uns tief berührt haben, bis 
hin zu echten Katastrophen, die man 
lieber vergessen würde.

Auf bunten Herzen haben wir ge-
sammelt, was uns in einem Gottes-
dienst wirklich wichtig ist. Dabei wurde 
schnell klar: Viele Wünsche überschnei-
den sich – eine verständliche Predigt 
mit echtem Lebensbezug, Musik, die 
zum Mitsingen einlädt, und eine Atmo-
sphäre, in der man sich willkommen 
fühlt. Aber es gibt auch Unterschiede: 
Manche mögen eine feste Liturgie, an-

dere wünschen sich mehr Mitmachakti-
onen. Während die einen Gemeinschaft 
schätzen, sehnen sich andere vor allem 
nach Stille und Besinnlichkeit.

Durch den Abend geführt hat Frank 
Peters vom Gottesdienst-Institut der 
Evangelischen Kirche im Rheinland. 
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Mit seinem Impuls hat er uns ermu-
tigt, über den Tellerrand zu schauen: 
Regionale Gottesdienste und Ange-
bote vor Ort müssen kein Widerspruch 
sein – beides hat seinen Platz und kann 
sich wunderbar ergänzen. Vorausset-
zung ist allerdings immer, dass sich 
Menschen finden, die Lust haben sich 
miteinzubringen. 

Spannend war auch der Blick auf die 
große Vielfalt an Gottesdiensten, die 
es in unseren vier Gemeinden bereits 
gibt. Durch verschiedene Steckbriefe 
wurde deutlich: Wir haben schon jetzt 
viele unterschiedliche Formate – und 
ein buntes Gottesdienstleben. In einer 
kreativen Phase wurden neue Ideen 
gesponnen, bestehende Konzepte wei-
terentwickelt und ähnliche Ansätze aus 
den Gemeinden miteinander vernetzt.

Am Ende stand fest: Es war ein rich-
tig guter Abend mit vielen tollen Ge-
sprächen. Und das Beste? „Die aus der 
anderen Gemeinde“ sind gar nicht mehr 

so fremd. Vielen Dank an alle, die mit-
gemacht haben – wir sind gespannt, 
was aus all den Ideen wird!

Charlotte Behr
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Jubiläumsgottesdienst von Pfarrer Eichner
Am 23. Februar konnten wir in un-

serer Christuskirche aus Anlass der 
25-jährigen Ordination von unserem 
Pfarrer, Herrn Jens Eichner, einen Ju-
biläumsgottesdienst feiern. Zu diesem 
Ehrentag waren die Eheleute Hombeck 
angereist und auch die Mutter unseres 
Pfarrers war anwesend. Gestaltet wur-
de der Gottesdienst von Frau Cersovs-
ky, Frau Karrer und Frau Schäfer.

Wir als Gemeinde gratulieren Herrn 
Eichner zu diesem Festtag nochmal 
ausdrücklich und bedanken uns, dass er 
nun schon eine lange Zeit unser Pfarrer 
ist und ganz tolle Arbeit leistet.

Details erspare ich mir, da Herr Eich-
ner eigentlich gar nicht feiern wollte... 
Im Anschluss an den Gottesdienst gab 
es trotzdem noch ein fröhliches Bei-
sammensein mit Herrn Eichner, seiner 
Gemeinde und den Gästen.

W.L.
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Wie im richtigen Leben

Friedhof
Leider mussten wir auch in diesem 

Jahr aus „gesundheitlichen Gründen“ 
schöne alte Bäume auf unserem Fried-
hof fällen. Als Beispiel zeigen wir kurz 
den Weg der riesigen Buche am Glo-
ckenturm.

Das erste Foto zeigt den noch ste-
henden Baum, danach kann man den 
Baumstumpf erkennen und danach 
sieht man den  Zustand , wie er sich 
jetzt darstellt mit einem frisch ge-
pflantzen neuen Bäumchen.

Das zeigt, wie ich finde, den Weg al-
len Lebens.

W. L.
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Zentralgottesdienst am 30. März
Am 30. März feierten wir als die 

Evangelischen Gemeinden in Alt-Rem-
scheid zusammen unseren ersten Zen-
tralgottesdienst – und das in einer be-
eindruckenden Location: dem Teo Otto 
Theater Remscheid. Angelehnt an die 
dortigen Aufführungen des Musicals 
„Jesus Christ Superstar“, stand der Got-
tesdienst unter dem Thema „Warum 
ich?“. Pfarrer Axel Mersmann und Pfar-
rer Martin Rogalla führten durch den 
Gottesdienst und ließen neben eigenen 
Gedanken auch Stimmen aus der Stadt-
gesellschaft zu Wort kommen.

Besonders die musikalische Beglei-
tung, mit Beiträgen von Christoph und 
Anja Spengler sowie Henrieke Kuhn, 
hinterließ einen bleibenden Eindruck.

Nicht zuletzt war dies wohl mit der 
Grund, warum über 250 Menschen den 
Weg zum Gottesdienst im Teo Otto The-
ater fanden.

Der nächste Zentralgottesdienst fin-
det im Rahmen des Jugendkulturfesti-
vals Remscheid, am 29. Juni um 11 Uhr 
im oberen Foyer des Teo Otto Theaters 
statt.

Greta Wolske

Ein herzliches Dankeschön an das Teo Otto Theater und seine Mitarbeitenden, 
dass wir diesen besonderen Gottesdienst an diesem besonderen Ort durchführen 
konnten, sowie für die freundliche und unterstützende Aufnahme! Gerne möchten 
wir nochmals einen Gottesdienst an diesem besonderen Ort im Theater feiern.

Die vier Gemeinden Alt-Remscheids (Adolf-Clarenbach-,  
Auferstehungs-, Christus- und Stadtkirchengemeinde)
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Gründonnerstag
Den Abschluss unserer Passionsan-

dachten feierten wir traditionell am 
Gründonnerstag. So kamen wir nach 
dem Gottesdienst in unseren Gemein-
deräumen bei Wein, Brot und Käse zu 
Gesprächen zum Austausch zusammen. 
Analog zum letzten Abendmahl un-

seres Herrn Jesus Christus mit seinen 
Jüngern. Es zeigte sich erneut, wie an-
regend und wichtig solche Treffen von 
Gemeindegliedern sind, bei denen man 
über alle möglichen Dinge des täglichen 
Lebens einmal reden kann.

W. L.

Ein bunter Ostermontag im Stadtpark
Am Ostermontag machten wir uns 

wieder gemeinsam auf den Weg in 
den Stadtpark. Mittlerweile ist dies ja 
schon Tradition geworden – und in die-
sem Jahr spielte sogar das bergische 
Wetter mit! Das sorgte wohl auch 
dafür, dass viele Familien mit Kindern 
da waren, die für eine lebendige Stim-
mung sorgten. 

Mit bunter Kindermusik unter der 
Leitung von Kirchenmusikerin Henrieke 
Kuhn und einem kleinen Anspiel über 
die Frauen, die das leere Grab Jesu 
entdeckten, starteten wir in den Nach-
mittag. Anschließend ging es auf einen 
kurzen Spaziergang – etwas kürzer als 

gewohnt, aber sicherlich genauso er-
lebnisreich.

Rund um die Konzertmuschel war-
teten verschiedene kreative Stationen 
auf die Kinder: An drei großen Leinwän-
den wurde fleißig geklebt, gemalt und 
gestaltet. Darüber hinaus konnten die 
Kinder an einer Duftstation ihre Nasen 
testen oder sich an der Tattoo-Station 
bunte Schmetterlinge auf die Haut kle-
ben lassen.

Nach etwa 30 Minuten voller Bastel-
spaß, endete der Nachmittag mit einem 
gemeinsamen Abschluss.
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Ostern 
im Kindergarten

In der Karwoche hörten die Kinder 
des Evangelischen Kindergartens Stein-
ackerstraße jeden Vormittag eine Ge-
schichte vom Jesu bis ans Kreuz.

Am Donnerstag, dem letzten Kin-
dergartentag vor den Osterfeiertagen, 
bekamen die Kinder die Ostergeschich-
te erzählt. Als kleines Ostergeschenk 
erhielt jedes Kind eine Spielbox ‚Ostern 
am Kühlschrank‘ mit der die Kinder 
die Ostererzählung zu Hause vertiefen 
konnten.
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Besuch vom Streichelzoo
Ende April besuchte ein Streichelzoo 

das Willi-Hartkopf-Seniorenzentrum 
und eine Gruppe des Evangelischen 
Kindergartens Steinackerstraße war 
eingeladen, am Besuch teilzunehmen. 
Also machten sich die Kinder auf, die 
Bliedinghauser Straße hinaufzulaufen, 
um voller Erwartung gemeinsam mit 
den Bewohnerinnen und Bewohnern 
des Willi-Hartkopf-Hauses die Tiere zu 
empfangen. Alpakas, Hühner, Gans und 
Kaninchen konnten gemeinsam ge-
streichelt und gefüttert werden. Ein 
wunderschönes Erlebnis für Alt und 
Jung.Jung.
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Kinderbibeltag mit Zachäus
Der kleine Zachäus, von den anderen 

Menschen gemieden, kletterte auf ei-
nen Baum, um Jesus sehen zu können. 
Jesus sieht den kleinen Mann und lädt 
sich bei ihm ein. Dies war das Thema 
eines fröhlichen Kinderbibeltages mit 
Familiengottesdienst am Sonntag. Mit 
eindrucksvollen bunten Bildern erzähl-
te Pfarrer Eichner den etwa 30 teilneh-
menden Kindern aus Kita und Grund-
schule die Geschichte. 

Es wurde fl eißig gemalt, gebastelt 
und die Kirche geschmückt. Gerne 
übten die Kinder ein Lied zur Geschich-
te des Zachäus ein und präsentierten es 
am Sonntag stolz der Gemeinde. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
fl eißigen Mitwirkenden!
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Kinderbibeltag und Familiengottesdienst
Am Samstag, dem 5. Juli wollen wir 

mit den Kindern der Gemeinde einen 
Kinderbibeltag im Gemeindehaus unter 
der Christuskirche gestalten.

Beginnen werden wir am Samstag-
vormittag um 10 Uhr. Bis 13 Uhr wollen 
wir dann einer biblischen Geschichte 
auf ganz unterschiedliche Weise mit 
Spielen, Basteln, Singen und vielem an-
deren auf die Spur kommen. Abschlie-
ßen werden wir den Kinderbibeltag mit 
einem Familiengottesdienst am Sonn-
tag, dem 06. Juli um 10.30 Uhr.

Näheres auf den Handzetteln und 
Aushängen zum Kinderbibeltag.

Familiengottesdienst
Sonntag, 06.07., 10.30 Uhr 

in unserer Christuskirche

Einschulungsgottesdienst
Donnerstag, 28.08., 9.00 Uhr 

in unserer Christuskirche

Kinderbibeltag
Samstag, 05.07., ab 10 Uhr 

in unserem Gemeindehaus

Herzliche Einladung  
zum Einschulungsgottesdienst!

Wir möchten den Start in die Schul-
zeit mit einem Einschulungsgottes-
dienst feiern und uns unter Gottes Se-
gen stellen. Alle Schulkinder mit ihren 
Eltern, Großeltern und Verwandten 
sind herzlich eingeladen zum Schulan-
fänger-Gottesdienst.

Am 28. August, 9.00 Uhr, wollen wir 
in der Christuskirche jedem Schulan-

fänger ganz persönlich Gottes Segen 
zusprechen.
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www.evangelisch-in-remscheid.de

Wein & Käse – Kappadokien 
Montag, 16. Juni 2025, 19.30 Uhr, 

Ort: Gemeindehaus (J.- Sebastian-Bach-
Straße)

Diesen Wein und Käse Abend gestal-
tet Andrea Fabris. Sie nimmt uns mit 
auf eine Türkeireise mit eindrucksvoller 
Natur, Kultur und Geschichte: von Kap-
padokien in Anatolien bis nach Side am 
Mittelmeer

Sommerkonzert Mittelstufen
orchesters „Petite Cordes“

Donnerstag, 25. Juni 2025, 18.00 
Uhr, Ort: Versöhnungskirche (Burger 
Straße), Eintritt: Frei

Bereits im letzten Sommer haben die 
Nachwuchsorchester „Petite Cordes“ 
und das „Mittelstufenorchester“ zu-
sammen ein Konzert gestaltet. Auch 

in diesem Jahr möchten die Musike-
rInnen zeigen, was sie über das Jahr 
gelernt haben und gestalten ein buntes 
Programm. Beide Streichorchester 
sind Orte, an denen Nachwuchsmusi-
kerInnen und Wiedereinsteigende am 
Instrument erleben können, wie viel 
Freude es macht in Gemeinschaft zu 
musizieren. Wir laden Sie heute herz-
lich ein dabei zu sein und zu erleben, 
wie der Funke überspringt. Es wird ein 
vielfältiger Abend, an dem Musik und 
Gemeinschaft im Mittelpunkt stehen. 
Das „Mittelstufenorchester“ ist eine Ko-
operation zwischen den evangelischen 
Gemeinden in Remscheid und der „Mu-
sik- und Kunstschule Remscheid“. Un-
ter der Leitung von Kantorin Henrieke 
Kuhn proben die MusikerInnen seit Sep-
tember 2023. Wenn Sie oder Ihr Kind In-
teresse haben mitzuspielen, melden Sie 
sich gerne unter: Tel. 0176/ 16285960 
oder henrieke.kuhn@ekir.de

„Petite Cordes“ ist das Einsteiger-
orchester der Musik- und Kunstschule 
Remscheid. Unter der Leitung von Frie-
derike Frericks spielen StreicherInnen, 
die gerade mit dem Instrument begon-
nen haben und direkt in den Genuss 
des gemeinsamen Musizierens kommen 
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möchten. Interessierte können sich 
gerne bei der „Musik- und Kunstschule 
Remscheid“ melden.

Antonín Dvorák: Messe D-Dur
Sonntag, 29. Juni 2025, 18.00 Uhr, 

Ort: Remscheider Stadtkirche (Markt), 
Eintritt: Frei

Original komponierte Dvořák die-
se Messe mit Orgelbegleitung für die 
Einweihung der neuen Schlosskappele 
auf Schloss Lužany. Erst später erstell-
te er auch eine Fassung für Orchester. 
„Es könnte heißen: Glaube, Hoffnung 
und Liebe zu Gott dem Allmächtigen 
und Dank für die große Gabe, die mir 
gestattete, dieses Werk zum Preis des 
Allerhöchsten und zur Ehre unserer 
Kunst glücklich zu beenden.“ So schrieb 
Dvořák in seinem Brief an den Schloss-
herrn nach der Fertigstellung im Jahr 
1887. Die Messe ist für vierstimmigen 
Chor, vier Solisten und Orgel. Mitwir-
kende: Stadtkantorei Remscheid, So-
listen, Leitung: Ursula Wilhelm.

Jahreskonzert des  
Evangelischen Posaunenchores 
Remscheid

Samstag, den 5. Juli 2025, 18.00 
Uhr, Ort: Lutherkirche (Martin-Luther-
Straße)

Festlich, getragen, klangvoll, sanft, 
schwungvoll, groovig, fröhlich, be-
schwingt, nachdenklich... – die Liste 
ließe sich ewig fortführen, denn ein 
Wort reicht bei weitem nicht aus, um 
den Evangelischen Posaunenchor Rem-
scheid zu beschreiben. Betritt man 
das Gemeindehaus in der Johann-Se-
bastian-Bach-Straße während einer 
Probe, können einem verschiedenste 

Klänge entgegenschallen. Diese Vielfalt 
unseres Musizierens möchten wir mit 
Ihnen teilen und laden herzlich zu un-
serem heutigen Konzert ein. Kommen 
Sie vorbei und seinen Sie überrascht, 
auf welche musikalischen Reisen wir Sie 
mitnehmen. Das Konzert stellt den mu-
sikalischen Auftakt des Gemeindefestes 
der Auferstehungs-Kirchengemeinde 
dar, das an diesem Sonntag rund um 
und in der Lutherkirche sowie dem Ge-
meindehaus in der Johann-Sebastian-
Bach-Straße gefeiert wird. Kommen Sie 
auch hier vorbei und freuen sich über 
weitere Musik, stärkende Impulse und 
ein buntes Bühnenprogramm.

FarbenFroh – kling und spring!
Mittwoch, 26. März 2025, 15.30 Uhr, 

Ort: Gemeindezentrum (Reinshagener 
Straße), Leitung: Ursula Wilhelm

Das Angebot „FarbenFroh – kling und 
spring!“ nähert sich auf kindgerechte 
Weise unterschiedlichen musikalischen 
Themen wie Singen, Rhythmus und 
dem elementaren Erleben von Musik. 
Das musikalische Angebot stellt die 
Vorgruppe zu der Musikgruppe „KUN-
TERBUNT - kling und spring!“ für Kinder 
im Grund- und Vorschulalter dar. 

Wir gestalten diese Stunden als El-
tern-Kind-Singen. Eine gemeinsame mu-
sikalische Entdeckungsreise mit Ihrem 
Kind. Wir singen neue und alte Kinder-
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lieder und kombinieren diese mit Spie-
len, Bewegung und Klängen. Die Musik-
gruppe findet in kleinen, thematisch in 
sich geschlossenen Blöcken statt. Alle 
Kinder von 3 - 5 Jahren sind herzlich 
eingeladen. Es warten 45 Minuten Spiel, 
Spaß und Musik auf uns. Weitere Termine 
sind: 26. März, 2. und 9. April 2025. Die 
Anmeldung erfolgt blockweise online 
unter www.evangelisch-in-remscheid.
de und umfasst die jeweiligen drei Nach-
mittagstermine. Für Anregungen und 
Fragen steht Ihnen gerne Kantorin Ur-
sula Wilhelm unter ursula.wilhelm@ekir.
de gerne zur Verfügung.

Kindermusikgruppe „KUNTER-
BUNT – kling und spring!“

Samstag, 12. Juli 2025, 15.00 Uhr, 
Ort: Versöhnungskirche (Burger Straße)

Die Musikgruppe für Kinder im 
Grund- und Vorschulalter öffnet wie-
der ihre Türen. Diesmal wollen wir rich-
tig laut werden und gemeinsam trom-
meln, was das Zeug hält. Wir erkunden: 
das Schlagzeug! Die Kindermusikgrup-
pe nähert sich auf kindgerechte Weise 
unterschiedlichen musikalischen The-
men wie Instrumentenkunde, Gesang, 
Rhythmus oder dem elementaren Er-
leben von Musik. Die Teilnahme ist ko-

stenlos. Wir bitten um Anmeldung über 
unsere Homepage: www.evangelisch-
in-remscheid.de. Leitung: Kantorin Ur-
sula Wilhelm & Kantorin Henrieke Kuhn

FarbenFroh – kling und spring!
Dienstag, 15. Juli 2025, 15.30 – 16.15 

Uhr, Ort: Gemeindezentrum (Reinsha-
gener Straße), Teilnahme: Kostenlos

Alle Kinder von 3 bis 5 Jahren sind 
herzlich eingeladen. Es warten 45 Minu-
ten Spiel, Spaß und Musik auf uns. Das 
Angebot FarbenFroh – kling und spring! 
nähert sich auf kindgerechte Weise un-
terschiedlichen musikalischen Themen 
wie Singen, Rhythmus und dem ele-
mentaren Erleben von Musik. Wir ge-
stalten diese Stunden als Eltern-Kind-
Singen – oder Kind mit Oma, Opa, Onkel 
oder Tante – eine gemeinsame musi-
kalische Entdeckungsreise mit Ihrem 
Kind. Die Musikstunden finden jeweils 
unter der Leitung von Ursula Wilhelm 
statt. Die Musikgruppe FarbenFroh - 
kling und spring! findet in kleinen, the-
matisch in sich geschlossenen Blöcken 
statt, dieses Mal kompakt in der ersten 
Sommerferienwoche: 15., 16. und 17. 
Juli 2025. Die Anmeldung erfolgt block-
weise über unsere Homepage: www.
evangelisch-in-remscheid.de und um-
fasst die jeweiligen drei Nachmittag-
stermine.  Leitung: Ursula Wilhelm

Sommer Sonne Singen –  
Chor auf Zeit

Donnerstag, 17. Juli 2025, 18.30 Uhr, 
Ort: Gemeindezentrum Esche 

(Eschenstraße)
Heute startet dein Chorprojekt für 

die Sommerpause. Es spielt keine Rol-
le, wie alt oder jung Du bist oder ob 
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Du schon mal in einem Chor gesungen 
hast. Hauptsache Du hast Lust auf: 
Sommer-Sonne-Singen. In den zwei 
Proben im Juli wollen wir vom Alltag ab-
schalten und einen musikalischen Kurz-
urlaub erleben. Gemeinsam werden wir 
ein erfrischendes Repertoire auf die 
Beine stellen, das wir dann im Rahmen 
der Sommerkirche am 27. Juli 2025 mit 
anderen Menschen teilen werden. Also 
schnapp Dir FreundInnen, Geschwi-
ster, NachbarInnen, Enkel, Eltern oder 
Großeltern und melde Dich an für eine 
erfüllte Sommerpause. Nächste Probe: 
24. Juli 2025. Um Anmeldung wird ge-
beten unter: Tel. 0176/16 28 59 60 oder 
henrieke.kuhn@ekir.de

Plaudereien mit Bach –  
Konzert für Trompete und Orgel 
mit Werken von J.S. Bach und 
jazzigen Improvisationen über 
Themen von J.S. Bach

Samstag, 9. August 2025, 19.30 Uhr, 
Ort: Remscheider Stadtkirche (Markt), 

Eintritt: Frei

Die Musik des Orgelvirtuosen, Ka-
pellmeisters und Kantors Johann Se-
bastian Bach gilt als Inbegriff großer, 
handwerklich perfekter, nicht mehr zu 
verbessernder Musik. Trotzdem, oder 
gerade deshalb, war sie schon für ih-
ren Schöpfer Gegenstand permanenter 
Umarbeitung und Neufassung, und sie 
ist es seitdem für Generationen von 
Komponisten und Interpreten geblie-
ben. Insbesondere ihr rhythmischer 
Drive hat viele Jazzmusiker zu eigenen 
Versionen inspiriert. Daniel Schmahl 
ruht sich gleichwohl auf dieser Traditi-
on nicht aus. Als Grenzgänger zwischen 
Klassik und Jazz, als begnadeter Sänger 
auf Trompete und Flügelhorn gelingt 
Daniel Schmahl eine traumwandlerisch 
stilsichere Fortspinnung Bachscher Me-
lodik und Formkunst in die Welt des Jazz 
hinein. Ob er eine der schönsten Melo-
dien, das „Air“ aus der 3. Orchestersui-
te von Johann Sebastian Bach, variiert, 
oder zusammen mit Heinz-Peter Kort-
mann die motorische Elementargewalt 
der „Dorischen Toccata“ für Orgel ag-
gressiv verschärft, oder das Präludium 
aus der Partita in B-Dur in ein glücklich 
swingendes Engelskonzert verwandelt: 
Sein Zugang ist stets äußerst virtuos, 
kantabel und fantasievoll. So haben Sie 
Bach noch nie gehört – aber so werden 
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Sie ihn immer wieder hören wollen. 
Mitwirkende: Daniel Schmahl (Trompe-
te), Heinz-Peter Kortmann (Orgel)

Wein & Käse – Sternenklang 
über dem Atlantik, eine musika-
lische Weltreise

Montag, 18. August 2025, 19.30 Uhr, 
Ort: Gemeindehaus (J.-Sebastian-Bach-
Straße)

Eine musikalische Weltreise mit 
Oliver Jaeger (Gitarre, Symphonetta, 

Stimme). Von der iberischen Halbinsel 
zum Rio de la Plata, über Spanien, Por-
tugal nach Lateinamerika. Klangpoesie 
inspiriert von Flamenco, Fado, Tango 
und klassischer Musik, gespielt auf Gi-
tarre oder der einem Bandoneon ähn-
lichen Symphonetta. In Oliver Jaeger‘s 
Kompositionen schimmern Licht und 
Duft des Südens und die Erinnerung an 
milde Sommernächte Bearbeitungen 
und Eigenkompositionen aus Flamenco, 
Fado, Tango und klassischer Musik.

Gemeinsame Jubelkonfirmation
Nach vielen Jahren feiern wir in Alt-

Remscheid wieder eine gemeinsame 
Jubelkonfirmation. Am Sonntag, dem 
31. August, um 11.00 Uhr, wird in der 
evangelischen Lutherkirche die Feier 
der Gold-, Diamant- und weiterer Jubel-
konfirmationen begangen.

Diejenigen, die in den Jahren 1975, 
1965, 1960, 1955, 1950, 1945 in einer 
unserer Alt-Remscheider Kirchen kon-
firmiert wurden, sind herzlich eingela-
den, daran teilzunehmen. Willkommen 
sind natürlich auch alle Zugezogenen, 
die diesen Festtag nicht in ihrer Heimat 
begehen können. 

Schriftliche Einladungen können 
wir leider nur an diejenigen versen-

den, deren Daten uns noch vorliegen 
bzw. bis zum 30. Juni 2025 zur Verfü-
gung gestellt werden. Wir bitten um 
Ihre Anmeldung unter gemeinsam@
evangelisch-in-remscheid.de oder tele-
fonisch in unserem Vor-Ort-Büro unter 
Tel. 9681 717.

Die Presbyterien

Jubelkonfirmation
Sonntag, 31.08., 11 Uhr 

in der Lutherkirche
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Wir treffen uns ...
wöchentl.	 sonntags	 10.00 Uhr	 Gottesdienst

	 dienstags	 15.30 Uhr	 Jungschar 
		  17.00 Uhr	 Konfi-Kurs

14-tägig	 donnerstags	 18.00 Uhr	 Bibelstunde
			   12.06./10.07./04.09./18.09.02.10.

monatlich	 dienstags	 17.30 Uhr	 Lesekreis

	 mittwochs	 18.00 Uhr	 ökumenischer Bibelkreis, Pfr. Roth 
			   04.06. 
 
	 letzter Montag	 10.30 Uhr	 Besuchsdienst 
			   30.06./28.07./25.08.

2. Quartal 2025	 15.00 Uhr	 Geburtstags-Kaffee 
			   30.06.2025

Haben Sie bereits unsere Website angesehen?

Auf  www.christuskirche-remscheid.de  berichten wir zeitnah  
über stattgefundene Veranstaltungen. Wir weisen hin auf 
Gemeindetermine und aktuelle Ergänzungen zu den Informa­
tionen im Gemeindebrief.

Auch über konstrukt	ive Kritik und redaktionelle Beiträge freut 
sich das Redaktionsteam.
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